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Klartext BEM! 
– Qualitative Interviews im Rahmen 
der Bedarfserhebung
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Bedarfserhebung

- Überblick

- Themenkomplexe

- Vorgehen 
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Bedarfserhebung
Quantitatives und qualitatives Vorgehen 

Online-
Befragung Einzelinterviews

ZIELE DER 
ANALYSE

Bedarfe und Hürden in 
BEM-Praxis

Einsatz digitaler Tools in BGM- & 
BEM-Praxis

BEFRAGTE
(N=213)

- BEM-Berechtigte (n=74)
- Praxispartner*innen (n=104)
- Netzwerke (n=35)

Zeitraum: seit 24.03.21 Zeitraum: 05.07.-02.09.21

Stand 17.05.21

ZIELE DER 
ANALYSE

Best Practice: Wie wird dies in 
Organisationen erreicht?

Optimierung von BEM durch
digitale Tools

BEFRAGTE
(N=42)

- BEM-Berechtigte (n=14)
- Praxispartner*innen (n=16)
- Netzwerke (n=12)
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Demografie
Arbeitssituation, 

BEM-Berechtigung
Vertrauen in BEM-

Prozess

Weiterbildungs-
bedarfe im BEM

Zufriedenheit mit 
BEM / Qualität

Kommunikation 
und Kooperation 
im BEM-Prozess

BEM in 
Pandemiezeiten

Stigmatisierung

Gesundheitskultur

Unterstützungs-
bedarfe durch 

Netzwerke
Zukunft des BEM

persönliche 
Ressourcen & 

Einstellungen zur 
Arbeit 

Organisationale 
Kennzahlen

Digitale Tools im 
BEM

Bedarfserhebung
Online-Befragung: Analysierte Themenkomplexe

Themen-
komplexe
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Informationen zum 
BEM

Maßnahmen-
planung im BEM

Zufriedenheit mit 
BEM

Vertrauens-
beziehung im BEM Selbstvertrauen im 

BEM

Gesundheitskultur

Stigmatisierung

Wirkung von BEM-
Maßnahmen

Bekanntheit von 
BEM

Förderliche 
Faktoren im BEMOptimierung von 

BEM
Qualifizierung im 

BEM

Austausch und 
Abstimmung im 

BEM-Prozess

Spezielle 
Unterstützungs-

bedarfe

Bedarfserhebung
Interviews: Analysierte Themenkomplexe mit Fokus digitale Unterstützung

Themen-
komplexe
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1 2 3 4

Identifikation von Themen für 
das digitale Tool (HTW 1) 
anhand qualitativer Leitfragen

DISCOVERY

Exploration eines positiven
Zukunftsbildes
(HTW1, Team Prümper)

DREAM

Zukunftsbild wird in Workshops 
mit Projektteam zu
Maßnahmenvorschlägen und
Tool-Ideen konkretisiert

DESIGN

Zur Planung und Umsetzung werden
Arbeitspakete geschnürt, Aufgaben
definiert und Verantwortlichkeiten
festgelegt (HTW 2, Team Freiheit/ Siegeris)

DESTINY

Appreciative Inquiry*: bedürfnisorientierter Fokus auf das Positive und die Zukunft legen 

Bedarfserhebung

* werteorientierter Ansatz der Team- und Organisationsentwicklung (wertschätzende Befragung als zentrales Element)

Interviews: Appreciative Inquiry
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Bedarfserhebung

8

Qualitative Interviews: Wer wurde interviewt?

GESAMT N=42

Betroffene n=14

Unternehmen n=16
• BEM-Fallmanagement 6
• Schwerbehindertenvertretung 5
• Betriebs-/Personalrat 8
• BEM-Sachbearbeitung 4

Netzwerke n=12
• Externe BEM-Beratung 2
• Externe BEM-Schulung 3
• Externes BEM-Fallmanagement    6
• Leitung/Geschäftsführung 4  

davon Mehrfachrolle: 
6 Personen

davon Mehrfachrolle: 
6 Personen
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Erste Ergebnisse

- Qualitative Interviews: 
Einblick in erste Ergebnisse

- Ihre Anregungen
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Individueller 
BEM-Prozess

Kosten-Nutzen-
Berechnung von BEM 

für Unternehmen 

"Mein BEM„: 
individuelle 

Prozessdarstellung 
für BEM-Berechtigte

Tool zur individuellen 
Gefährdungs-
beurteilung

Persönlicher digitaler 
„Gesundheits-Timer“

…

Information & 
Aufklärung

Info-Datenbank 
zu BEM/BGM/

Beeinträch-
tigungen

Best Practice 
Darstellung

…

Qualifizierung

Qualifizierung / 
Expertise BEM-
Fallmanager*in

MA und FK-
Schulung/Sensib

ilisierung

…

Austausch & 
Vernetzung

Chatraum für 
Vernetzung mit 

BEM-
Fallmanager*in

Chatraum für 
Vernetzung mit 

anderen 
Betroffenen

Tool zur 
Vernetzung aller 

BEM-
Akteur*innen

Infos zu 
Netzwerken

…

Hilfe zur 
Diagnose

Therapeut*innen-
&  Fach-

ärzt*innen-Suche

Selbsttests zur 
Reflektion

…

Selbsthilfe

Digitale Weiter-
bildungen / 
Coachings 

Hilfreiche 
Maßnahmen

Präventives 
Tool zur 

frühzeitigen 
Unterstützung

Evaluation

Tool zur 
Evaluation des 

BEM

„Lessons
Learned“ für 

Unternehmen

Bedarfserhebung
Digitale Zukunftsvision: 8 Cluster mit 32 Tool-Ideen von 42 Befragten



1212

Bedarfserhebung
Interviews: Wie geht es weiter?

1 2 3 4

DISCOVERY DREAM DESIGN DESTINY

Design-Workshops am 26.11. & 03.12.21: 

 Wie geht es mit den Ergebnissen der Interviews weiter?

• Diskussion & Priorisierung aller Tool-Ideen 
• Fusion aller bisherigen Projekterkenntnisse
• Festlegung des konkreten weiteren Vorgehens



13

Ihre Anregungen 
sind uns wichtig

Welche weiteren Tool-Ideen haben Sie?

Was beschäftigt Sie in Ihrer BEM-Arbeit bzw. 
Ihrem BEM-Prozess am meisten, wo benötigen 

Sie (digitale) Unterstützung?



Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit

www.bempsy.de
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